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Zielsetzung



Zielsetzung

- Klärung des Begriffs „Margin Analysis“ und Abgrenzung zu den bisherigen Formen der SAP 
Ergebnisrechnung.

- Einblick in die Key Features und Systemvoraussetzungen.

- Einordnung in die bisher etablierten Prozesse, Werteflüsse und das Reporting.

4



Entwicklung des Rechnungswesens unter S/4HANA
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Schrittweise Zusammenführung der Applikationen im Rechnungswesen

Das SAP-Rechnungswesen hat sich im Laufe der letzten Jahre von einem Zweikreissystem zu 
einem Einkreissystem entwickelt. Die Module FI und CO sind zusammengewachsen.
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Entwicklungsstufen der Ergebnisrechnung

7



Ergebnisrechnungsformen unter SAP ERP
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- Die Ergebnisrechnung ist ein effektives Reporting-Tool zur Darstellung der Ergebnisse nach 
Marktsegmenten, wie z. B. Kundengruppen, Produkttypen oder geografischen Gliederungen.

- * Bislang konnten zwei Formen der Ergebnisrechnung genutzt werden:

- buchhalterische Ergebnisrechnung

- kalkulatorische Ergebnisrechnung

* Aus Vereinfachungsgründen wird auf die kombinierte Ergebnisrechnung an dieser Stelle nicht eingegangen

© SAP-SE
© SAP-SE

Variable Kosten



Kalkulatorische Ergebnisrechnung unter SAP ERP

Zukünftig wird die kalkulatorische Ergebnisrechnung nur noch in SAP ERP und unter
S/4HANA On-Premise verfügbar sein.
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- Mithilfe der kalkulatorischen Ergebnisrechnung konnten alle Fragstellungen zur Steuerung 
eines Unternehmens beantwortet werden:

- Ermittlung von kalkulatorischen Kostenbestandteilen (z. B. Frachten durch statistische SD-Konditionen)

- Darstellung von variablen und fixen Herstellkosten aus den Kalkulationsdaten der Materialien

- Abbildung von Produktionsabweichungen nach Abweichungskategorien

- Die durchgängige Akzeptanz wurde jedoch durch folgende Sachverhalte verhindert:

- Wertfeld-Darstellung auf Konten- statt Reporting-Ebene

- mangelnde Abstimmbarkeit mit der GuV aufgrund der komplexen Werteflüsse

Vorteil: Deutlicher Informationsgewinn durch Controlling-spezifische Gruppierung der Werte und 
eine hohe Anzahl an Auswertungsebenen (Merkmale).

Nachteil: Abstimmbarkeit ist nicht gewährleistet - gerade für produzierende Gesellschaften.



Buchhalterische Ergebnisrechnung unter SAP ERP

Zukünftig wird die buchhalterische Ergebnisrechnung nur noch in SAP ERP verfügbar sein bzw. in 
S/4HANA durch die Margin Analysis ersetzt.

10

- Im Gegensatz zur kalkulatorischen Ergebnisrechnung ist die buchhalterische 
Ergebnisrechnung zwar direkt mit der GuV auf Konten-Ebene abstimmbar, genügt i. d. R. aber 
nicht den erweiterten Reporting- und Strukturierungsanforderungen der Anwender.

Vorteil: Alle FI/CO-Buchungen sind permanent abgestimmt.

Nachteil: Das Ergebnis ist nicht aussagekräftig und es gibt nur wenige Merkmale aufgrund von 
Performance Problemen.



Margin Analysis unter S/4HANA

Margin Analysis ist die strategische Lösung zur Ergebnis-Analyse unter S/4HANA. Sie wird für die 
On-Premise-Version empfohlen und ist in der SAP-Cloud die einzige Form der Ergebnis-Analyse.
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- Unter S/4HANA werden die Kritikpunkte im Wesentlichen ausgeräumt durch

- die deutliche funktionale Erweiterung der buchhalterischen Ergebnisrechnung
und

- die Einbindung in das Universal Journal (Tabelle ACDOCA).

- Die Margin Analysis bietet alle Funktionalitäten der kalkulatorischen Ergebnisrechnung.

- Der Wertefluss ändert sich durch das leistungsstarke Ableitungswerkzeug (attributierte 
Kontierung) grundlegend. Bestimmte Periodenabschluss-Aktivitäten (z. B. Auftrags- und 
Projektabrechnung) können entfallen.

- Das Predictive Accounting ermöglicht ein effektives Management-Reporting, in welchem 
prognostizierte Daten und IST-Daten gemeinsam ausgewertet werden können.

=> Durch entsprechende Apps hat sich Margin Analysis zu einem leistungsfähigen Tool für das 
Management Reporting entwickelt, das multi-dimensionale Auswertungen & Analysen einfach 
und flexibel in Echtzeit ermöglicht.



Verfügbarkeit der Ergebnisrechnungsformen im Überblick
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Margin Analysis Buchhalterische
Ergebnisrechnung

Kalkulatorische
Ergebnisrechnung

Kombinierte
Ergebnisrechnung

SAP S/4HANA
Cloud

verfügbar nicht verfügbar nicht verfügbar nicht verfügbar

SAP S/4HANA
On-Premise

verfügbar ersetzt durch 
Margin Analysis

verfügbar nicht verfügbar

SAP ERP nicht verfügbar verfügbar verfügbar verfügbar



Funktionsumfang SAP Margin Analysis
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Margin Analysis unter S/4HANA – Funktionsumfang

Funktionale Erweiterungen im Detail

- Herstellkosten können jetzt, in ihre fixen und variablen Bestandteile 
untergliedert, als Kosten des Umsatzes auf Konten-Ebene dargestellt werden. Diese 
Darstellung war bisher nur in der kalkulatorischen Ergebnisrechnung möglich. Die 
Darstellung erfolgt zum Zeitpunkt des Warenausgangs, nicht erst mit der Faktura.

- Abweichungen aus den Fertigungsaufträgen können nach Abweichungskategorien 
getrennt auf Konten-Ebene ausgewiesen werden. Das war bislang nur auf einem Konto 
möglich bzw. nicht sinnvoll.

- Kostenstellen-Über-/Unterdeckungen werden ebenfalls in die Margin Analysis 
überführt.

- Das Mitführen von Mengen ist möglich.

- Die Einbindung statistischer SD Konditionen ist realisiert.

- Attributierte Kontierung:
Kosten und Erlöse können mit Ergebnismerkmalen versehen werden, obwohl die 
Buchungen keine echte Kontierung zu einem Ergebnisobjekt in der ACDOCA haben; 
diese Kontierung kann im Reporting ausgewertet werden.

- Fortschreibung eingehender Kundenaufträge mittels speziellem Erweiterungsledger 
im GL sowie Aktivierung des “Predictive Accounting“ für Kundenauftragseingänge 
bzgl. zu erwartender Umsätze und Kosten des Umsatzes.
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© SAP SE 

Dank der abgestimmten Datenbasis ist SAP Margin Analysis transparent, einfach nutzbar und erfüllt mit 

den Funktionserweiterungen die Anforderungen an ein effizientes Management-Reporting.



Details zur Splittung der Kosten des Umsatzes & Preisdifferenzen auf Konten-Ebene

=  Nettoumsatz

minus variable Kosten des Umsatzes

Konten „Materialkosten“

Konten „Fertigungslöhne variabel“

Konten „Maschinenkosten variabel“

= EBIT

=  Deckungsbeitrag I

minus fixe Kosten des Umsatzes

Konten „Fertigungslöhne fix“

Konten „Maschinenkosten fix“

=  Deckungsbeitrag II

Konten „Verwaltungs- & Vertriebskosten“

Konten „Abweichung Kostenträger“

Konten „Abweichung Kostenstellen“

plus/minus Abweichungen

=  Deckungsbeitrag III

Es gibt grundsätzliche Veränderungen in den Werteflüssen
sowie im Customizing in der Finanzbuchhaltung.

Der Zugriff auf die Erzeugnis-Kalkulation ermöglicht die Aufteilung der 
Kosten des Umsatzes direkt in der Finanzbuchhaltung.

Die Aufteilung der Preis-Differenzen nach Abweichungskategorien kann 
ebenfalls in der Finanzbuchhaltung erfolgen.

KST-Über-/Unterdeckungen werden per Umlage überführt, während auf 
die Umlage/Abrechnung von Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten 
verzichtet werden kann.
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Attributierte Kontierung – Gegenüberstellung der Werteflüsse

Unabhängig vom Monatsabschluss kann aufgrund der Attributierung ein „Realtime-Ergebnis-
Reporting“ durchgeführt werden. Voraussetzung ist die Aktivierung der Funktion im Customizing.
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Attributierte Kontierung – Funktionsweise

Kosten und Erlöse können mit Merkmalen versehen werden, obwohl die Buchungen keine echte 
Kontierung zu einem Ergebnis-Objekt in der ACDOCA haben.

17

- Voraussetzung ist die Aktivierung der Funktion im Customizing.

- Marksegmente können z. B. bei Buchungen auf Kostenstelle, Innenauftrag, Projekt, 
Kundenauftrag, Fertigungsauftrag sowie Instandhaltungs- und Serviceauftrag aus den jeweiligen 
Ableitungsregeln ermittelt und in der Belegzeile übernommen werden; diese Ableitungsprozesse 
finden automatisiert statt.

 Beispiel: Eine Kostenstelle führt ausschließlich Aktivitäten für eine bestimmte Produkt-
  gruppe aus, die bei Buchung sämtlicher Kosten auf diese Kostenstelle 
  in jeder Belegzeile persistiert wird.

 Beispiel: Alle Belegzeilen, die auf ein bestimmtes Projekt kontiert werden, werden mit 
 bestimmten Marktsegment-Informationen angereichert (z. B. aus dem 

  zugeordneten Kontrakt oder Kundenauftrag).

- Für Innenaufträge können auch Abrechnungsvorschriften ausgewertet werden.

- Eine Überleitung ins CO-PA ist obsolet.



Predictive Accounting – Vereinfachte Funktionsweise

Alle Belege samt Aktualisierungen werden im System angezeigt, als ob sie echt wären 
(Kennzeichnung mittels Präfix) und sind in analytischen Apps & Berichten analysierbar.
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Predictive Accounting ermöglicht auf der Basis aktueller Daten des Verkaufsprozesses und der Buchhaltung zu 
jeder Zeit eine Vorhersage für zukünftige Prozesse!

1. Anlegen KA => sofern Lieferung/Fakturierung möglich, Anlage eines Vorschau-Belegs im Prediction-
Ledger für WA- und Fakturabelege => Auslösung nachfolgender Finanzprozesse wie Aufteilung von KdU.

2. Buchung WA => Korrektur des Vorschau-Belegs zum Warenausgang durch echten Wert des WA.

3. Anlegen RE => Korrektur des Vorschau-Belegs zur Rechnung durch echten Wert der Faktura.

© SAP SE



Reporting unter S/4HANA
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Reporting der Ergebnisrechnung unter S/4 HANA

Der Pivot Browser ermöglicht eine schnelle und flexible Datenanalyse im Universal Journal.
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- Für das Reporting der Margin Analysis können unter S/4 HANA sämtliche Berichte verwendet 
werden, die auf dem Universal Journal aufgebaut sind; abgeleitete Merkmale sind ausschließlich 
über diese Berichte auswertbar.

- Einzelposten der Margin Analysis können über die KE24N oder die entsprechende SAP Fiori 
App angezeigt werden; diese kombiniert Funktionen aus dem Einzelposten-Reporting (KE24, 
KE25) und der Recherche (KE30).

- Über den sogenannten Pivot Browser stehen eine Reihe von Auswertungsmöglichkeiten bereit, 
u. a. ist die Bildung von Kennzahlen möglich; Berichte, die mit dem Pivot Browser erstellt 
wurden, können auch nach MS Excel exportiert werden.

- Ferner besteht die Möglichkeit, die Daten über ein BW-System auszuwerten.

- Für die kalkulatorische Ergebnisrechnung funktioniert das Reporting unter S/4 HANA analog 
zu SAP ERP; jedoch lautet die Empfehlung der SAP, von ReportPainter-Berichten zu CDS 
Views überzugehen, die mithilfe von SAP Fiori Apps dargestellt werden können; ferner hat sich 
die Performance der Einzelposten-Analyse signifikant verbessert.



SAP Fiori Apps

Rollenbasierte Launchpads ermöglichen dem Anwender einen optimalen Überblick über das 
Reporting bzw. die notwendigen Aktionen.
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- Das SAP Fiori Launchpad ist der zentrale Einstiegspunkt für Fiori Apps auf allen mobilen 
Geräten (z. B. Smartphones, Tablets) und Desktops, sieht auf allen Endgeräten gleich aus und 
ist über jeden Browser abrufbar.

- Fiori Apps sind Bestandteil der neuen UI-Strategie der SAP, die zunächst dazu dient, 
Innovationen sowie wesentliche Funktionen und Transaktionen verfügbar zu machen. Die 
Anzahl an Fiori Apps für diesen Bereich ist noch relativ überschaubar.



Flexible, mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung direkt aus FI

- Erstmalig bietet das System unter S4/HANA eine mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung auf 
Sachkonten-Ebene, strukturiert nach frei definierbaren Deckungsbeitragskriterien.

- Kombiniert mit einer performanten Datenbank.
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Beispiel – DB Reporting (Market Segment Actuals)
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Die Strukturierung erfolgt nach frei definierbaren Deckungsbeitragskriterien auf Konten-Ebene 
anhand der GuV-Struktur. 



Beispiel – DB Reporting (Market Segment Actuals) – mit Absprung in die EP (Scrap)
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Ein Absprung vom Konto in die jeweiligen Einzelposten ist ebenfalls möglich.



Beispiel – KE24N Pivot Browser für Einzelpostenanzeige 
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Im Selektionsbild sind Merkmale (z. B. Bukrs) sowie Kennzahlen (z. B. IST-Daten) auswählbar. Der Nebenbereich 
zum Berichtsergebnis teilt sich in die fünf Bereiche Spalten, Layouts, Aktionen, Historie und berechnete 

Kennzahlen auf.



System-Einstellungen (Auszug)
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System-Einstellungen – Attributierte Kontierung (Aktivierung)

27

Voraussetzung für die attributierte Kontierung ist ein Sachkonto mit den Kontoarten 
Primärkosten oder Erlöse, Sekundärkosten oder Bestandskonto mit Kostenarten-Typ 90.

Die Ableitungslogik für 
Innenaufträge impliziert eine 
Vielzahl vordefinierter Regeln 
und Abhängigkeiten, die nicht 
änderbar sind.



System-Einstellungen – Attributierte Kontierung KST (via Merkmalsableitung)
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Beispiel – Attributierte Kontierung (Ableitung Länderschlüssel aus KST)
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System-Einstellungen – Aufteilung Kosten des Umsatzes & Produktionsabweichungen

Das COPA-Customizing verlagert sich teilweise in die Finanzbuchhaltung.
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Kosten des Umsatzes

Produktionsabweichungen

Die Aufwandsbuchungen für WA können hier 
verfeinert, die Buchungen für Produktions-
abweichungen je Abweichungskategorie 
differenziert und die Kostenschichtung der 
Kalkulation auf verschiedenen Konten 
ausgewiesen werden.



Beispiel – Aufteilung Kosten des Umsatzes (Buchungsbeleg)
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Beispiel – Aufteilung Produktionsabweichungen (Buchungsbeleg)
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Fazit & Empfehlungen



Fazit & Empfehlungen

Unabhängig vom Einsatz der bisherigen Ergebnisrechnungsformen bietet SAP Margin Analysis 
erstmals eine intuitive und auf Echtzeit optimierte Analyse-Plattform.
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- Margin Analysis zeichnet sich im Umfeld einer höheren Volatilität der Märkte und eines stark 
zunehmenden Wettbewerbs- und Kostendrucks als operatives und strategisches Instrument zur 
Unternehmenssteuerung aus. Es gewährt tiefe Einblicke in die finanzielle Performance eines 
jeden Unternehmens.

- Erweiterte Funktionen ermöglichen eine höhere Granularität der Daten auf Produkt- und     
Projekt-Ebene sowie die Analyse von Gewinnmargen in Echtzeit - jederzeit 100% abgestimmt 
mit den Daten der Finanzbuchhaltung auf Ebene der FI-Konten.

- In Kombination mit integrierten Planungswerkzeugen und -modellen (SAP BPC, Embedded BW) 
und weiteren Analyse-Tools (SAP Analytics) birgt es Wettbewerbsvorteile für jedes 
Unternehmen.



STELLWERK Consulting AG
Christophstraße 15-17

D – 50670 Köln

Fon: +49 221 - 6508 6211

Fax: +49 221 - 9698 6950

Web: stellwerk.net

Ihr Ansprechpartner
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Detlef Schreiner

Vorstand

Mobil: +49 171 - 1972 401
Mail: schreiner@stellwerk.net



Beruflich ein neues Zuhause finden

- Wenn für Dich im Job Erstklassigkeit, Selbstentfaltung, Respekt & Gemeinschaft zählen, bist Du 
bei uns richtig.

- Warum wir STELLWERKER unser Unternehmen lieben? Finde es heraus!

- In diesem Video erzählt unser Nachwuchs-Talent von ihren Erfahrungen bei STELLWERK:

- Du bekommst eine Ahnung, wie es bei uns zugeht und warum es sich lohnt, bei uns zu 
bewerben.

- Unsere aktuellen Stellenangebote findest Du auf unserer STELLWERK-Karriereseite.
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https://www.youtube.com/watch?v=T9t6jj8fuTk&list=PLg_gcLldjvghVixgLgQpLZ9eQ7tyyXxN0
https://stellwerk.net/jobs-karriere/stellwerkerin-werden/stellwerk-karriereseite-uebersicht/
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